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Kriegserklärung Jtaliens an die Türkei
Der Einſchließungsring um BreſtLitowsk wird enger Die Beute von Kowno auf 600 Geſchütze

geſtiegen Die ruſſiſchen Stellungen bei Tymianka durchbrochen
Auch Reval und Minsk geräumt

e M Kopenhagen 21 Auguſt Sämtliche nach dem
Feſtungsbereich Reval übergeſiedelten ruſſiſchen Vehörden
der Weſtgouvernements ſind nach Petersburg verlegt wor
den Auch Minsk wird von den Zivilbehörden verlaſſen
feitdem die Bahn Kowno Wilna im Befitz der Deutſchen iſt

Der Kaiſer über die Einnahme von
Nowo Georgiewsk

WIB Berlin 21 Auguſt Die Nordd Allgem Ztg
meldet Der Kaiſer hat an den Reichskanzler folgendes
Telegramm gerichtet

ank dem gnädigen Beiſtand Gottes und der be
währten Führung des Eroberers von Antwerpen General
v Veſeler ſowie der heldenhaften Tapferkeit unſerer präch
tigen Truppen und der vortrefflichen deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Velagerungsartillerie iſt die ſtärkſte und
modernſte ruſſiſche Feſtung Nowo Georgiewsk unſer Tief
ergriffen habe ich eben meinen braven Truppen meinen
Dank ausgeſprochen Sie waren in prachtvoller Stimmung
Eiſerne Kreuze ausgeteilt Alles Landwehr und Landſturm
Es iſt eine der ſchönſten Waffentaten der Armee Die Zita
delle brennt Lange Kolonnen Gefangener begegneten mir
auf der Hin und Rückfahrt Dörfer meiſt von Ruſſen auf
Rückzug zerſtört Es war ein erhabener Tag den ich in
Demut Gott danke Die Veute von Kowno iſt auf 600 Ge
ſchütze geſtiegen Wilhelm

Der Reichskanzler antwortete
dem Kaiſer mit folgendem Telegramm

Ew Majeſtät danke ich ehrfurchtsvoll für das ſoeben bei
mir eingetroffene Telegramm Voller Dank gegen Gott jubelt
das ganze Volk über die Heldentaten der Armee und ſieht
im Vewußtſein ſeiner gerechten Sache voll Vertrauen in die
Zukunft Es dankt Ew Majeſtät als dem Oberſten Kriegs
herrn der den tapferen Landwehr und Landſturmleuten
die NowoGeorgiewsk ſtürmten das Eiſerne Kreuz ſelbſt auf
die Bruſt heftete Das einmütige Beiſpiel des Reichstages
zeigt daß das ganze Volk feſt zuſammenſteht hinter unſerer
herrlichen Armee Brauſend ſang es geſtern abend vor dem
Reichskanzlerpalais Siegeslieder und Nun danket alle Gott

Ew Majeſtät alleruntertänigſter v Bethmann Hollweg

Die Pariſer Preſſe über den Fall von Kowno
WIB Paris 21 Auguſt Die Preſſe erklärt der Fall

Kownos überraſche nicht Die Einnahme bedeute für die
Deutſchen den Gewinn eines Stützpunktes für die in Kur
land operierenden Armeen Es beſtehe die Gefahr für die
ruſſiſchen Armeen in drei Gruppen zerriſſen zu werden Die
ruſſiſche Armee ſei der Zange Hindenburgs noch nicht ent
wichen

Der Temps erklärt der Fall Kownos habe geringe
Bedeutung Deutſchland habe bisher über keinen Gegner
einen entſcheidenden Sieg davongetragen

Die Jnformation ſchreibt die Einnahme Kownos be
deute nicht nur die Erſchließung der Straße nach Wilna
ſondern auch eine Durchbrechung der ruſſiſchen Front in zwei
Teile

e B Wlodawa 21 Auguſt
Unſere Operationen öſtlich von Wlodawa jen

ſeits des Bug ſchreiten in günſtigſter Weiſe fort Der Feind
hatte von allen Seiten Verſtärkungen hier zuſammenge
zogen und zwar derart daß die auf dem Wege zu ihren Re
gimentern befindlichen Erſatztruppen hierher dirigiert und
ſofort in die Front geſchickt wurden um auf dieſe Weiſe
unſere Fortſchritte zu hemmen Es iſt uns trotzdem ge
lungen die außerordentlich heftigen Vorſtöße
abzuweiſen und den Gegner aus allen ſeinen gut vor
bereiteten Stellungen hinguszuwerfen Der Feind befindet
ſich wie Az Eſt berichtet in der Richtung auf Kobryn im
Rückzuge Unſere Truppen drängen natürlich nach und
haben bereits Pizeoza erreicht Die Bahnlinie Chol m
Breſt Litowsk iſt bis auf den halben Weg Wlodawa
BreſtLitowsk in unſeren Händen Die Zernierung
von BreſtLitowsk in Weſt Südweſt iſt bereits durchgeführt
Zurzeit wird vor BreſtLitowsk heftig gekämpft

Die deutſche Verwaltung in Warſchau
T U Krakau 21 Aug Die Nowa Reforma meldet

aus Warſchau daß das Bürgerkomitee an deſſen Spitze der
zum Stadtpräſidenten ernannte Fürſt Lubomirski ſteht bereits die ſädtiſchen Behörden eingeſetzt hat Die bisher

ruſſiſchen Organiſationen der Gerichtsbehörden funktionieren
ſchon in polniſcher Sprache Auf die Anſprache des Fürſten

WTB Konſtantinopel 20 Auguſt
Der italieniſche Votſchafter hat heute der Pforte eine

Note überreicht in der erklärt wird daß Jtalien ſich als
mit der Türkei im Kriegszuſtande befindlich betrachtete Zu
gleich hat der Votſchafter feine Päſſe verlangt Als Gründe
für Jtaliens Kriegserklärung werden angegeben die Unter
ſtützung des Aufſtandes in Libyen durch die Türkei und die
Verhinderung der in Syrien anſäſſigen Jtaliener an der
Abreiſe

Die türkiſch italieniſchen Beziehungen
WTB Mailand 20 Aug Nach einer Blättermeldung

aus Rom hat ſich der Miniſterrat nach ſeiner Sitzung von
heute früh noch einmal am Nachmittag zuſammengefunden
Es heißt daß entſcheidende Beſchlüſſe hinſichtlich der türkiſch
italieniſchen Beziehungen bevorſtehen Der Miniſterrat
endete ſpät Vis jetzt hat die Preſſe keine Mitteilung über
die Sitzungen erhalten

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 21 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 21 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind leiſtete geſtern an der unteren Pulwa und

weſtlich Wiſoko Litowsk erneut heftigen Widerſtand gegen
die nachdringenden öſterreichiſch ungariſchen Truppen Er
ließ es an vielen Stellen auf den Bajonettkampf ankom
men ſo bei der Verteidigung des an der Straße von Wiſoko
Litowsk gelegenen Dorfes Tokary das nach heftigem Rin
gen genommen wurde und im Kampfe um einen Stütz
punkt bei Klukowiczy deſſen ſich ſiebenbürgiſche Jn
fanterie um Mitternacht bemächtigte Mehrfach durch
brochen und durch deutſche Truppen auch bei Tymianka
geworfen räumten die Ruſſen heute früh die Pulwalinie und
wichen gegen den Lecnia Abſchnitt zurück Bei BreſtLitowsk
zogen wir den Einſchließungsring abermals enger Während
die Verbündeten an der Krznamündung vordrangen warf
Feldmarſchalleutnant v Arz den Feind beiderſeits der von
Biala heranführenden Straße gegen den Gürtel zurück
Unſere brückenkopfartige Stellung nördlich Wladimir
Wolinsk wurde erweitert wobei unſere Truppen ſtarke feind
liche Abteilungen aus dem Felde ſchlugen Jn Oſtgalizien
blieb die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplag
Jn Tirol ſtanden ein Teil unſerer Tonaleſtellung und

die Werke auf den Hochflächen von Lavarone und Folgaria
auch geſtern unter ſchwerem Dauerfeuer Ein italieniſches
Jnfanterieregiment verſtärkt durch Verſaglieri griff den
Monte Coſton zweimal vergeblich an Ebenſo wurde im
Gebiet von Schluderbach der Verſuch einer Alpiniabteilung
auf die Forameſchächte vorzudringen abgewieſen Jm
Kärtner Grenzgebiet dauern die gewohnten Geſchützkämpfe
fort

Die wiederholten Vorſtöße ſtarker feindlicher Kräfte
gegen den küſtenländiſchen Abſchnitt Flitſch Tolmein blieben
wieder ohne Erfolg Ein Angriff auf unſere Vorſtellungen
am Vreic ſcheiterten an dem unerſchütterlichen Ausharren
der braven St Pöltener Landwehr und unſerer Batterien
Vor dem Hrzli Vrh verlor der Feind mindeſtens 800 Mann
Der Brückenkopf von Tolmein ſtand bis heute mitternacht
unter ſehr heftigem Geſchützfeuer worauf dann bei Ko
zarſce vier gegen die Höhen ſüdlich dieſes Ortes drei gegne
riſche Vorſtöße ſolgten die ſämtlich an der zähen Tapferkeit
unſerer Truppen ſcheiterten Auch gegen unſere Stellungen
am Rande der Hochfläche von Doberdo unternahmen Jta
liener einen vereinzelten ergebnisloſen Vorſtoß Sonſt
dauerte dort und beim Görzer Brückenkopf der Artillerie
kampf fort

Eines unſerer Flugzeuggeſchwader belegte Udine mit
Bomben und Brandpfeilen Sämtliche Flugzeuge kehrten
wohlbehalten heim

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

m

Lubomirski anläßlich der Ernennung zum Stadtpräſidenten
erwiderte Prinz Leopold von Bayern Es freut mich die
Mitteilung daß die Einwohner die Truppen freundſchaftlich
empfangen haben Wir führen den Krieg mit der feind

J lichen Armee aber nicht mit friedlichen Bürgern Jm
Gegenteil die Bevölkerung kann durch ihr Verhalten auf
den mächtigen t unſerer Waffen rechnen Jch fühle es
aber als meine icht zu erwähnen daß im Falle eines
feindlichen Verhaltens der Bewohner gegen unſere Truppen
und Nichterfüllung unſerer Anordnungen ich leider genötigt
wäre mit aller ärfe der Kriegsartikel vorzugehen Es
liegt daher im Intereſſe der Hauptſtadt Polens alles daran
zu ſetzen um Mißverſtändniſſe zu vermeiden
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Ernennung zum Zivilgonverneur von Litauen

T U Hanau 20 Auguſt Der Fürſt Franz Joſef von Jſen
burg Birſtein Mitglied des Herrenhauſes iſt zum Chef der deut
ſchen Zivilverwaltung von Litauen ernannt worden

Ueber eine halbe Million Flüchtlinge in Moskaun
c M Stockholm 21 Aug Der Militärkommandant

Petersburgs fordert die nicht vor Auguſt 1914 anweſend
geweſenen Ausländer auf um Aufenthaltsgenehmigung
innerhalb drei Wochen nachzuſuchen Die Genehmigung
ſoll überall verweigert werden wo keine zwingenden Gründe
zum Verweilen im Feſtungsbezirk Petersburg nachgewieſen
werden Jn Moskau befinden ſich den Petersburger Blät
tern zufolge bereits 650 009 Flüchtlinge der evakuierten
weſtlichen Gebiete

Wie der ruſſiſche Kriegsminiſter die Lage beurteilt
WTB London 21 Aug Daily Chronicle meldet

aus Newyork Der ruſſiſche Kriegsminiſter Poliwanow hat
der New York World telegraphiert daß die Aufgabe War
ſchaus den Ruſſen ermöglichte ihre ſtrategiſche Front um
mehrere 100 Werſt zu verkürzen Die dadurch erzielte
Stärke der ruſſiſchen Streitkräfte die Stärkung der neuen
Front und die künftige Organifation der Jnduſtrie für die
Herſtellung von Munition ſchafften durchaus neue Be
dingungen die einen glücklichen Umſchwung für die ruſſiſchen
Operationen verſprächen

Die Auffaſſung in England
W B London 21 Aug Daily Mail ſagt in einem

Leitartikel Macht fich das britiſche Publikum klar was der
Fall Kownos bedeutet Kann ſich jemand eine deutliche
Vorſtellung von Rußlands Leiden machen Groß
fürſt Nikolaus zog ſich mit glänzendem Geſchick zurück aber
was koſtet dieſer Rückzug Rußlands Volk Wie dumm iſt
es von 1812 als von einer Parallele zu reden als ob die
Deutſchen ins Jnnere Rußlands gelockt würden Die heu
tigen Umſtände ſind hoffnungslos verſchieden Die Ruſſen
ſcheinen ſich jetzt von der Njemen Buglinie zurückzuziehen
Der ruſſiſche Generalſtab verhehlt nicht daß der Rückzug
es Hindenburg erleichtert gegen Riga vorzugehen und hält
ſogar den Verſuch der Deutſchen für möglich ſich einen
Weg nach Petersburg zu bahnen Das Blatt er
blickt in der Einführung der Wehrpflicht die einzige Mög
lichkeit die Ruſſen wirkſam zu unterſtützen
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Die heilige Einigkeit
WTB Petersburg 20 Auguſt Der Rjetſch iſt unbe

friedigt mit dem Beſchluß der Duma der die ganze Machtin der MNunitie nekomniſſton an den Kriegsminiſter über

trug und die Dumamitglieder gleichzeitig als Beirat undAufſicht beiordnete Das Blatt wendet ſich dann gegen die

Parteien der Rechten die die Duma zu vertagen wünſchten
und betont daß das Zuſammenbleiben der Duma bei der
jetzigen Lage ein unbedingtes Erfordernis ſei

Am 14 Auguſt fand die erſte öffentliche Arbeitsſitzung
der Duma ſtatt Bemerkenswert iſt die Rede des Sozial
demokraten Tſchenkeliw der der Dumamehrheit vorwarf daß
ie Verrat am Volke übe wenn ſie keinen Verſuch zur Einornnt politiſcher Freiheiten mache Die Arbeitervertreter

hätten ſich geweigert der Kommiſſion beizutreten da ſonſt
ihre Operationen in Sibirien enden könnten Der Redner
wurde wegen ſeines Angriffes auf die Dumag für die Dauer
von drei Sitzungen ausgeſchloſſen

Der ruſſiſche Bericht über vas Seegefeche
im Rigaiſchen Meerbnuſen

WTB Petersburg 21 Auguſt Der Generalſtab des
Generaliſſimus teilt mit Starke Kräfte der feindlichen
Flotte drangen in den Rigaiſchen Meerbuſen ein Der
Kampf zwiſchen uns und den feindlichen Schiffen dauert fort
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Rätſeldes Arabie nterganges
e B rei m tn hieſigen Sachverſtändigenkreiſen auf daß inhier Deren legene der Telegraphenbureaus

die völlig gleichlanten wohl geſagt wird der bei Queens
town verſenkte 15 000 Tonnendampfer Arabic ſei torpe
diert worden daß aber nicht einmal angedeutet iſt ob einUnterſeeboot oder Torpedo geſehen worden ſei Weiter fällt
auf daß die engliſchen Meldungen die Unfallſtelle nicht ge
nau angeben daß das Schiff in elf Minuten geſunken ſei
und daß während des Sinkens alle elf Voote in elf Minuten
alle Paſſagiere aufnehmen und auf Waſſer kommen konnten
Die Möglichkeit daß ein Minenunglück vorliegt ziehen die
Sachverſtändigen auch mit in Vetracht da in der Jriſchen
See deutſche Unterſeeboote ſeit langem operieren und eng
liſche Minen zur engliſchen Sicherheit dort wohl ausgelegt
ſeien Daß eine Mine losgeriſſen ſei ſei daher ebenfalls
nicht ein Ding d Unmöglichkeit Man hat hier den Ein
druck als ob die engliſche Zenſur vorläufig genaue Dar
ſtellungen verzögert

Verſenkt
W B Amſterdam 21 Aug Das Reuterſche Bureau

meldete der Frachtdampfer Bovic 5683 Regiſtertonnen
groß der White Star Linie gehörig ſei verſenkt worden
In einer ſpäteren Meldung wird dieſe Angabe widerrufen
denn das Schiff ſoll in Merſey angekommen ſein

WIB Chriſtiania 20 Auguſt Der geſtern vor Egerö
ſund torpedierte Dampfer iſt der Dampfer Bras 1351 To
aus Skien der mit Grubenholz nach England unterwegswar Die Beſatzung erhielt Zeit genug ſich und ihre Daß
in Sicherheit zu bringen

Der Kampf um den Brückenkopf
von Tolmein

C B K u k Kriegspreſſequartier 21 Auguſt
Seit vier Tagen machen die Jtaliener unter immer

wieder erneuerten Sturmangriffen in großen
Maſſen den Verfſuch ſich des Brückenkopfes von Tolmein
und damit des Zuganges zum Jdriatale und zur Kara
vankenbahn zu bemächtigen Der Plavahöhe vermochten ſie
ebenſowenig Herr zu werden wie nördlich davon der Pon
kora bei Görz und des Plateaus von Doberdo Nördlich
Plava wird der Jſonzo von ſenkrechten Felswänden einge
wängt Die öſterreichiſche Stellung die ſich bisher amen hielt nützt dieſe Klamm aus mit dem weſtlich des

ſonzo liegenden 588 Meter hohen Berge Santa Lucia und
nördlich davon die Höhe von Sveta Maria als Brückenkopf
7 Schutze Tolmeins und des Jdriazuganges Die Stadt
olmein liegt im Tale nördlich Santa Lucia und kann von

beiden Parteien geſehen werden wurde aber bisher nicht
nennenswert beſchoſſen Nördlich von Tolmein ſetzt die
Vrhhöhe und das ſchroffe Berggebiet von Krn ein das die
Italiener nach Ueberſchreitung des oberen Jſonzo zwar er
ſtiegen aber immer noch nicht erobert haben Zur Vorbe
reitung ihres Angriffs gegen den Tolmeiner Brückenkopf
konzentrierte der Feind zahlreiche Batterien aller Kaliber
auf gegenüberliegenden Grenzkämmen die die Santa
Lucig und Sveta Maria erheblich überragen und unſere
Artillerie antwortete zielbewußt ohne Vergeudung Man
verhielt ſich abwartend Darauf gingen italieniſche Regi
menter zu dichten Angriffen gegen den von der Pilgerkapelle
gekrönten Hügel Sveta Maria vor Erſt als ſie an unſere
Vorſtellungen herangekommen waren und die durch Bom
bardement zerſtörten Drahthinderniſſe entfernen wollten
nahmen die Verteidiger das Feuer auf Unſere Soldaten
hatten natürliche und künſtliche Löcher in den Felsgraten
geſchickt als maskierte Schießſcharten hergerichtet aus denen
ihre Maſchinengewehre einen mörderiſchen Geſchoßhagel auf
die in die vorderſten Gräben eingedrungenen Jtaliener
ſchleuderten Um dieſe Gräben wurde in der Folge mit
Bajonett und Kolben wütend gerungen und der Feind
ſchließlich hier wie bei Santa Lucia hinausgeworfen Am
nächſten Tage erneuerte die italieniſche Artillerie das Bom
bardement um unſere Truppen zu zermürben aber der
nachfolgende Sturm der feindlichen Jnfanterie wurde jedes
mal mit unverminderter Schlagkraft zurückgewieſen Der
Brückenkopf blieb feſt in unſerer Hand Die Verluſte der
Jtaliener zählen wiederum nach Tauſenden

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jetzt näherte das Boot ſich dem Strande und bald legten

f7 an Dort in den Dünen ſtanden Frauen und Kinder aus
em Dorfe die die Männer erwarteten und froh begrüßten

Zwei größere Jungen warteten gar nicht bis das Boot an
gelegt hatte ſie wateten hinein in den See und kletterten
am Boote hoch Ernſt Arendt ſchleppte Margaretes Gepäck
an Land Dann holte er Am Strande ſtand eine
ältere Frau in ſauberen Kleidern Sie hatte einen weiß
leinenen Schutzhut auf wie die Fiſcherfrauen auf Rügen
alle tragen deshalb konnte man von ihrem Geſicht wenig
ſehen Ernſt Arendt trug Margarete direkt vor e hin
Mudder Hier bring ick dir n lütten Badegaſt ſagte er

und lächelte Die Frau ſah dem Mädchen erſtaunt ins Ge
ſicht Da ſah Margarete daß dieſe Frau unendlich gute
treue Augen hatte Ernſts Augen und ſie ſtreckte ihr
zutraulich und demütig die Hand hin Sie behalten mich
m a e Fuilchen bitte bitte Frau Arendt Sie behalten
mich doch

Die Frau nahm das feine Lederkofferchen das Mar
garetes Wertſachen enthielt aus dem Sande auf und ſagte
einfach Kommen Sie man mit Langſam gingen ſie
ie Dünen hinauf durch den tiefen weißen Sand und das
arte graugrüne Strandgras in das Dorf Wie ein Dorf
zh es gar nicht aus ein Häuflein kleine weiße Häuſer
oſe aneinander gereiht die ſpitzen braunen Strohdächer
inen tief hinab Auf den Firſten ſaßen große ſchwarze
ktare und lärmten Auf eins dieſer Häuſer ging Frau
lrendt zu zog den primitiven hölzernen Riegel auf und
ffnetc r aus dunkelbraunen Latten gezimmerte Haustür
kfine Zuh brüllte im Jnnern des Hauſes von der rechten
eite her wo ſich der Stall befand ein paar Hühner
ackerten vor der Tür und ein geſchmeidiges Kätzchen ſprang
hnen aus dem Hauſe entgegen den Kopf an den Kleidern
er Frau reibend

Kamen Se man in ſagte die Fiſcherfrau freundlich

und ſchob Margarete ſanft durch die Tür Badegäſt fünd

Neue italieniſche Kriegsanleihe
e A Lugano 21 Aug Nach Mailänder Meldungen

iſt eine neue italieniſche Kriegsanleihe für Anfang Novem
ber in Vorbereitung Gegrifer

Vom Balkan
Bulgarien

c B Berlin 21 Auguſt Aus Sofia wird gemeldet
Bei der Feier des Tages der in des Königs
Ferdinand gab das Offizierkorps von Sofia ein Mahl bei
dem zahlreiche Trinkſprüche auf den König und die bul
gariſche Nation ausgebracht wurden Der Offizier der im
Namen des Offizierkorps ſprach ſchloß ſeinen Trinkſpruch
mit folgenden Worten Sagt unſerem geliebten Herrſcher
za wir alle bereit ſind unſere Fahne wieder zu entfalten
daß jeder bulgariſche Ofizier bereit iſt ſich für die heilige
Sache Bulgariens zu opfern und daß wir nicht ruhen
werden bis wir das Nationalideal Bulgariens verwirklicht
haben und unſer König als Zar aller Bulgaren gekrönt iſt

Bulgariens zweibundfreundliche Haltung
c B Wien 21 Auguſt Aus Sofia wird gemeldet Hier

haben Demonſtrationen gegen den Vierverband ſtattgefunden Sie
wurden von der Polizei ohne Anwendung von Gewalt unterdrückt
Die überwiegende Mehrheit der Preſſe veröffentlicht be
geiſterte Artikel über die deutſchen Erfolge im
Oſten Alle Blätter führen eine ſehr ſcharfe Sprache gegen
Serbien und Rumänien

Griechenland
Die Ententegeſandten bei König Konſtantin

e B Rotterdam 21 Auguſt
Die Times melden aus Athen daß Sir Francis

Elliot der engliſche Geſandte eine Audienz beim König
Konſtantin und ſpäter eine Unterredung mit Veni
zelos hatte Der König ſoll auch den Wunſch zu erkennen
gegeben haben die anderen Geſandten des Vierverbandes
zu empfangen Die Miniſterkriſe nehme einen normalen
Verlauf Venizelos hoffe beſtimmt dem Könige eine be
friedigende Antwort über die Kabinettsbildung in der feſt
geſetzten Friſt geben zu können

Mb Deutſcher Reichstag
15 Sitzung Sonnabend den 21 Auguſt 10915
Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
en Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min

or Eintritt in die Tagesordnung gibt der Abgeordnete
dr Liebknecht Soz folgende Erklärung ab

Der Herr Präſident hat geſtern bei der Geſamkabſtimmung
über den Nachtragsetat der Kriegskredite erklärt daß ſoweit er
ſehen könne die Annahme einſtimmig erfolgt ſei Jch ſtelle dem
gegenüber feſt daß ich bei dieſer Abſtimmung der einzigen bei

an c guge a ſein konnte als der einzig weſentlichen ſelbſtver
ändli ieder gegen die Kriegskredite geſtimmt habeSchallendes Gelächter 9 Se

die Reſolukionen und Ankräge der Budgekkommiſſion

Die Kommiſſion empfiehlt folgende Entſchließungen 1 Eine
Zentralſtelle für Lebensmittelverſorgung zu ſchaffen und in dieſe
Mitglieder des Reichstages unter Berückſichtigung der Fraktions
ſtärke zu berufen 2 Die Zulaſſung von Strafbefehlen auf Ver
gehen gegen S 9 des Belagerungszuſtandsgeſetzes auszudehnen
und die Strafſatzung dieſes Geſehes wahlweiſe durch Zulaſſung

fköße gegen das preußiſche Geſetz über den Belagerungszuſtand
und das bayeriſche Geſetz über den Kriegszuſtand mit Gefängnis
bezw mit Haft oder Geld zu beſtrafen

Eine Reihe von Anträgen empfiehlt die Kommiſſion als Mate
rial zu überweiſen Die mit der Preisfeſtſtellung der Lebens
mittel betrauten Kommunalverbände ſollen die Befugnis erhalten
von den Händlern Herſtellern und Verbrauchern über ihre Vor
räte Auskunft zu fordern Zur Uebertragung des Eigentums
wegen übermäßiger Preisſteigerung ſollen auch die Kommunal
behörden Befugnis erhalten Jede unberechtigte auf Bereiche
rungsſucht beruhende Steigerung der Lebens und Futtermittel
preiſe ſoll wirkſam bekämpft werden Die höchſte zuläſſige
Spannung zwiſchen Getreide und Mehlpreiſen ſoll allgemein feſt
zeſetzt werden ebenſo ſoll über die Urſachen der Preisſteigerun
gen Aufklärung erfolgen Die Getreide und Mchlhöchſtpreiſe
ſollen herabgeſetzt und ferner Höchſtpreiſe für Fleiſch Milch Fette
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wi nich to wennt aberſt Se können likers girn dor bliwen
wenn t Jhn good noog iſt Se möten mi man ſeggen wo
ans Se dat hebben wullen dat könen wi nich weeten

Das junge Mädchen trat in das Wohnzimmer mit den
einfachen Möbeln Schiffsbilder und Schiffsmodelle hingen
an den getünchten Wänden und auf den alten Schränken
Sie legte Hut und Mantel ab und ſetzte ſich an eins der
breiten niedrigen Fenſter auf deren Sims in alten henkel
loſen Töpfen und Kannen reichblühende Geranien und
Myrten ſtanden

Was ich haben will liebe Frau Arendt Nichts
nichts will ich haben Sie ſollen keine Umſtände und

enderungen in ihrem ſtillen Leben machen Laſſen Sie
mich nur bei Jhnen ſein Jch eſſe mit was Sie eſſen und
bin mit allem zufrieden nur nur ſeien Sie ein bißchen
gut mir haben Sie mich ein bißchen gern

ei dieſen Worten ſiyt es ihr heiß in die Augen ſie
nahm ihr Tuch vors Geſicht und ſchluchzte bitterlich Das
anze Elend ihrer gequälten Jugendjahre der Kummer der
etzten Zeit das troſtloſe Gefühl des gänzlichen Verlaſſen

ſeins brach bei i hervor und löſte ſich in heißen Tränen
Da trat die ſchlichte Frau zu ihr heran und ſtrich ihr

liebkoſend mit den arbeitsharten Händen über das weiche
braune Haar Sie hatte Weh nie einen Menſchen ſo herz
brechend weinen ſehen und da vergaß ſie daß eine ganzFremde vor i ſaß ganz von ſelbſt kam ihr das du n
und freundlich als wenn ſie zu einem Kinde ſpräche ſagte
ſie Lat man ſin min Döchting lat man ſining Dat wardt
all beter dat wardt all beter

Wie das wohltat dieſer Herzenston trotz der rauhen
Sprache dieſes Mutterſtreicheln trotz der harten Hände
Aber das Mädchen weinte leiſe weiter weinte weil ihr
bei dem ungewohnten Koſen der Mangel ihrer letzten Jahre
erſt recht fühlbar wurde weinte bis ſie ſich endlich bewußt
wurde daß alles hinter ihr läge daß ſie erlöſt war auf
lange Zeit erlöft erlöſt

Ernſt kam mit den Körben und Koffern und Marga
rete raffte ſich auf Sie konnte ſchon wieder lächeln und ſo
lächelte ſie ihn an mit rotgeweinten Augen Er ſah ſie an
mit jenem klaren unſchuldigen Blick halb mitleidig halb

von Geldſtrafen neben Gefängnis zu erweitern 8 Gewiſſe Ver

Gulſenfrüchte wemuſe uno o werben Die Kom
munalverbände und Verteilungsorganiſationen bei der Lebens
mittelverſorgung ſollen während des Krieges keinen Gewinn er
zielen Sobald die Ueberſicht über die Vrotgetreideernte es ge
ſtattet ſoll das Auswahlverhältnis zwecks Vermehrung der Kleie
mindeſtens um 5 Prozent herabgeſetzt werden Kleie ſoll nur
aach dem Verhältnis des Viehbeſtandes verteilt werden Auch
für Saatgut werden angemeſſene Höchſtpreiſe gefordert

Von der Beſchlagnahme der Gerſte ſollen kleinere Betriebe
eigelaſſen werden Weitere Anträge beziehen ſich auf Höchſtpreiſe
r Braugerſte Braumalz auf Feſtſetzung von Braukontingenten

auf den utz des r auf r Entchädigung der Getreideankaufskommiſſionare auf Schaffung einer
ücklage in Kartoffeln für die eine ähnliche Verteilungsorgani

ſchnn einzurichten ſei wie für Brotgetreide auf Außerkraft
etzung des Süßſtoffgeſetzes u Gewährung von Kriegs

teuerungszulagen an Beamte Penſionäre des Reichs ſowie an
Militär Rentenempfänger und Jnvaliden

Bei Aufträgen der Militärverwaltung ſollen den Arbeiternangemeſſene Ashne zugeſichert werden die Unterſtützungen von

Familien unſerer Krieger ſollen Erhöhung erfahren für
die Textilarbeiter und arbeiterinnen ſoll beſſer geſorgt werden
Schließlich wird u a noch Schutz der ſelbſtändigen Gewerbe
treibenden und billiger Kredit für ſie verlangt ferner die Erleich
terung der Schuldenabtragung für Kriegsteilnehmer und die
Wiedereinführung der Sonntagsruhe im Zeitungsgewerbe

Abg Graf Weſtarp Konſ
berichtet über die Beratungen der Kommiſſion
Die Tätigkeit der Reicheſtelle für Kartoffelverſorgung war letzten
Endes doch verdienſtvoll Jnzwiſchen hat ſich die Anbaufläche für
Kartoffeln in erfreulicher Weiſe vermehrt Demgegenüber iſt
allerdings der Zuckerrübenanbau um 30 Prozent zurückgegangen
Die Maßnahmen die getroffen ſind geben uns die Gewißheit eben
ſo wie wir im verfloſſenen Jahre verhältnismäßig gut durch
zekommen ſind auch im neuen Jahre gegenüber dem Aushunge
rungsplan unſerer Feinde erfolgreich zu beſtehen Die Preis
teigerung der meiſten Verbrauchsgegenſtände
wurde in der Kommiſſion von allen Seiten auf das Lebhafteſte be
dauert Sie trifft recht ſchmerzlich einen Teil unſerer Arbeiter
allerdings nicht alle Bei den Kriegsinduſtrien ſind die Löhne ſo
ut daß ſie die Steigerungen der Lebensmittelpreiſe ausgleichenRarnenttich iſt aber zu bedauern daß die Familien der Kriegs

teilnehmer unter dieſer Preisſteigerung leiden müſſen Beſonders
ſchwer wird auch der Mittelſtand und der Stand der Beamten die
zuf ein feſtes Gehalt angewieſen ſind getroffen Ueber die Ur
achen der Preisſteigerungen muß man recht eingehende Auf
lärungen ſchaffen Nur wenn man die Urſachen kennt kann man
das Uebel an der Wurzel faſſen Ungerechterweiſe hat man der
d eeſe als der Produzentin vielfach die Schuld an der
Steigerung der zugeſchoben Sie legt deshalb
beſonderen Wert darauf daß die wahre Quelle dieſer Preis
ſteigerung zutage kommt Wir müſſen wiſſen ob die Produzenten
oder den Großhandel oder den Kleinhandel die Schuld hieran trifft
Die Spannung zwiſchen Getreide und Mehlpreis iſt auch bei der
Reichsgetreideſtelle noch jetzt größer als im Frieden dies kann aber
der Landwirtſchaft nicht zur Laſt gelegt werden Dem Landwirt
müſſen Futtermittel zu einem Preiſe zugänglich gemacht werden
daß ihm ein Wirtſchaften überhaupt noch möglich iſt

Abg Quarck Soz
berlangt für die von der Budgetkommiſſion verlangte Zentral
ſtelle für Lebensmittel das Recht Lebensmittel zu beſchlagnahmen
und zu enteignen um ſie den Kommunalverbänden zu überlaſſen
Die mit der Preisfeſtſtellung der Lebensmittel vertrauten Kom
munalverbände ſollen das Recht erhalten Auskunft über
die Vorräte zu verlangen Eine Herabſetzung der
Getreidepreiſe ſoll erfolgen und niedrige Mehl
höchſt preiſe feſtgeſetzt werden Für die Kartoffeln ſoll
eine ähnliche Verteilungsorganiſation geſchaffen werden wie für
Brotgetreide Auch für Fleiſch Milch Fette Hülſen
früchte Gemüſe und Obſt müſſen Höchſtpreiſe
eingeführt werden Die Landwirte haben wahrlich kein Recht
über ſchlechte Zeiten zu klagen So ſind die Höchſtpreiſe für
Hafer um 25 Mk erhöht worden Die Heeresverwaltung muß
ſetzt 800 Millionen Mark für Hafer bezahlen das ſind 300 Milnen mehr als die Produktionskoſten betragen Hört hört
b d 5 Um ſo ſchlimmer geh es den Konſumenten Wehdir da du nur Käufer biſt Heiterkeit Manche Lebensmittel

haben eine Verteuerung von über 100 Prozent erfahren
Der Unwille über den Lebensmittelwucher

iſt allgemein Sogar der Deutſche Wehrverein klagt
über die ſchamloſen Preistreibereien Regierung und Budgetkommiſſion ſind ſich einig in der Verwerfung des
niederträchtigen Lebensmittelwuchers Auch die militäriſchen
Behörden ſind vielfach ſcharf dagegen aufgetreten So hat der
Militärgouverneur von Köln geſagt daß gewinnſüchtige Abſichten
bei den Lebensmitteln zu unlauteren Machenſchaften geführt
hätten und verurteilt dieſes Verfahren in den ſchärfſten Worten
Solche ſittlichen Werturteile bleiben aber leider auf das Handeln
der Menſchen meiſt wirkungslos Die Beratungen der Budget
kommiſſion haben keine erheblichen Fortſchritte in der Frage der
Höchſtpreiſe und dem Ausbau der inneren Zwangsorganiſation
geführt

ſtand ſo deutlich in dem ſtillen braunen Männergeſicht und
Margarete freute ſich über ihn

Derweilen lief Frau Arendt geiſtig ab und zu und
deckte mit groben ſelbſtgeſponnenen Linnen den braun ge
ſtrichenen Klapptiſch brachte ihre ſchönſte Taſſe für den Gaſt
und bald ſaßen ſie alle drei Es gab heißen Kaffee mit guter
Milch grobes ſchwarzes Brot und gute friſche Butter Dem
Mädchen hatte lange nichts ſo gut geſchmeckt Dabei wurde
ſe geſprächig und erzählte den ſchlichten Leuten ihren müh
eligen Lebensgang von der kurzen ſchönen Kinderzeit imElternhauſe die wie ein ferner Traum hinter ihr lag

bis zu der letzten furchtbaren Zeit Es war ja nicht viel
zu erzählen Nur eins erzählte ſie nicht ihr Verhältnis
mit Ralph Sie ſchämte ſich und hätte es um ihr Leben
nicht ſagen mögen vor den klaren ſtillen Augen Ernſts
Die ſahen mitleidig in Margaretes zartes Geſicht und auch
Frau Arendt zerdrückte eine Träne Dat is to veel dat
is to veel för ſo n r ſagte ſie ergriffen Na
latens man lütt Döchting blivens man hier bi uns bis
Se rode Backen kriegen Dann wardt wider Rat wat waren
ſall Jetzt denken Se man nich daran und dabei goß ſie
dem Mädchen wieder die Taſſe voll und ſtrich ihr ein Brot
ſchnittchen weil ſie gerade weiter nichts für ſie tun konnte

Ja Sie haben recht Frau Arendt Jch will jetzt ges
nicht daran denken Jch will erſt geſund werden und will
mit Jhnen beiden eine Weile ſtill und froh leben und wieder
ſaiſc werden an Leib und Seele Was ſpäter wird wird
ch finden Dann lief ſie an ihr Lederkofferchen und holte
hr Geld heraus

Wie lange behalten Sie mich dafür liebe Frau
fragte ſie und zählte fünf blanke Zwanzigmärker auf den
Tiſch Es war ihr letzter Vierteljahrslohn Die Fiſchers
frau ſah erſtaunt bald aufs Geld bald auf ihren Sohn

Hundert Mark dat is veel Dor könnens lang for blivenfagte ſie Ja hundert Mark war viel Geld ſchweres Geld
für die Leute die um den zehnten Teil zu gewinnen oft
mals ihr Leben einſetzten ſchweres Geld das nicht leicht
ſinnig fortflatterte für Putz und Tand ſchweres Geld das
große Sorgen tragen half Wie lange denn Frau Arendt
fragte Margarete wieder
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bewundernd Biſt du Biſt du zartWenn du nur nicht immer ſo traurig wäreſt Das Jck weit nich antwortete die Frau hilfloscFerhelens folgt
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Soll aus den Erfahrungen die man in der Kartoffelfragenacht hat r ar werden Halbe e hen e u
gends Das Reich hat hier bisher alle organiſatoriſche Arbeit auf
ſie Gemeinden abgewälzt die auch die Koſten dafür zu tragen
atten Muß denn nun auch überhaupt die Du Nahrung
Ieichfalls verteuert werden Der Gedanke der Zwangsgemein
pirtſchaft auf dieſen Gebieten durchgeführt werden ſonſt
wingt die Spekulation immer wieder durch jede Ritze der Verord
zungen Sollen ſich die Wochenmarktskrawalle zur Schadenfreude
es Auslandes vermehren und zu einer bedenklichen Bewegung
wuswachſen Wir wünſchen das nicht wir wollen jede Verbitte
tung vermieden 7 Es muß gebrochen werden was ſich nicht
biegt Geſtern klang das Haus von Jubel über noch größer wäre
er Jubel der Maſſen wenn unſere Nahrungsmittelorganiſation
zollendet wäre und aller Not ein Ende gemacht werde Beifall
ſinks

Abg Giesberts Zentr
Wir müſſen die vollkommenſte Methode für die Nahrungs

nittelverſorgung im nächſten Jahre anwenden Hätte uns der
ieg mit einer ruinierten oder extenſiv wirtſchaftenden Land

wirtſchaft überraſcht dann hätten wir den Krieg verloren gehabt
Deshalb haben wir alle Urſache über die Leiſtungen der Land
virtſchaft nachzudenken Berater aus allen Erzeuger und Ver
raucherkreiſen müſſen auch weiterhin ſtets und ſtändig bei allen

Rahrungsmittelfragen herangezogen werden Die Abgeordneten
müſſen in einem Lebensmittelamt mitarbeiten Dadurch
pürde auch der Reichstag ein objektiveres Bild bekommen Die
Vorgänge bei der Kartoffelverſorgung im vorigen Jahre dürfen
äch nicht wiederholen Der Teil der Kartoffeln der zur menſch
lüchen Ernährung erforderlich iſt muß bei den Landwirten be
ſchlagnahmt werden Das iſt etwa ein Viertel wofür mäßige
Preiſe zu gewähren ſind

Die Hauptſache iſt eben daß wir nicht wieder ſolche hohe
Preiſe bekommen wie im vorigen Jahre Was ſoll ſonſt der
Bäckermeiſter machen wenn der Kartoffelzuſatz teurer iſt als das
Mehl Das würde ja geradezu den Brotpreis verteuern Die
Verteuerung vieler Fertigfabrikate im Kleinhandel iſt unverſchämt
namentlich für Suppenartikel Gebrannte Gerſte iſt von 20 auf
30 Pfennig für das Pfund geſtiegen Warum ſollen wir nicht um
den Fleiſchverbrauch einzuſchränken und gleichzeitig den ärmſten
Kreiſen den Fleiſchgenuß zu ermöglichen den Verkauf an zwei
Tagen der Woche verbieten Warum gibt es in den Gaſthäuſern
kein ſchmackhaft zubereitetes Gemüſe An ihnen ſcheint der Krieg
ſpurlos vorübergegangen zu ſein Auch der Obſtmarkt hat be
dauerliche Erſcheinungen gezeigt

Direktor im Reichsamt des Jnnern Müller
Als eines Tages in der Frankfurter Zeitung die Mitkeilung

geſtanden hat daß große Mengen Obſt über Holland nach Eng
land gelangt ſeien haben wir ſofort Nachforſchungen angeſtellt
und an die Zollſtellen telegraphiert und daraufhin iſt uns die
Mitteilung zugegangen daß Obſt über die Zollgrenzen nach Hol
land nicht hinausgegangen iſt Wir haben auch bei den zuſtän
digen Generalkommandos angefragt und auch da einen Beweis
für die Behauptung nicht erhalten Ferner haben wir beim
Kaiſerl Statiſtiſchen Amt feſtgeſtellt daß eine Ausfuhranmel
dung von Obſt nach Holland und weitergehend nicht vorgekommen
iſt Richtig iſt daß nach der Schweiz etwas Obſt ausgeführt wurdeund zwar hauptſächlich Kirſchen allein in einer Snantttät die
weit unter den Quantitäten ſteht welche in normalen Friedens
jahren nach der Schweiz ausgeführt werden Von dieſer Aus
fuhr kommt ein Teil aus den Schweizer Konſervenfabriken ein
Teil nach dem Jnland zurück Es handelt ſich um ſüße Kirſchen
die einen langen Transport nicht vertragen Richtig iſt ferner
daß aus den Niederlanden eine größere Menge Erdbeeren zu uns
hereingeführt worden ſind Ob alſo vielleicht bei der Nachricht
der Frankfurter Zeitung eine Verwechſlung in bezug auf die
Transportrichtung vorliegt das iſt möglich aber auch nicht wahr
ſcheinlich

Wie iſt das Gerücht eigentlich entſtanden Wenn man der
Sache auf den Grund geht ſo ergibt ſich folgendes Jedermann
hat von ungeheuren Mengen von friſchem Obſt gehört Ein Ver
trauensmann hat das weitergeſprochen und es iſt ſo das Märchen
der Ausfuhr von Obſt über Holland nach England entſtanden Wir
haben die Bitte ausgeſprochen man möchte uns den Beweis er
bringen ob das Obſt nach Holland ausgeführt worden iſt Es iſt
nicht anzunehmen daß die ZollſteCen die Augen zugedrückt haben
ſollen wenn es ſich um wirklich gryße Quantitäten handelt Jch
will nicht in Abrede ſtellen daß da und dort einmal ein Schmug
gel getrieben worden ſein kann Aber ein Schmuggel größeren
Umfanges iſt bei der Bewachung unſerer Grenzen ausgeſchloſſen
Es müßte ſehon eine gröbliche Vernachläſſigung der Pflichten vor
liegen Jch möchte die Bitte wiederholen ſobald irgendwelche poſi
tiven Beweiſe vorhanden ſind uns ſofort Mitteilung zu machen

Staatsſekretär des Reichsamt des Jnnern Dr Delbrück
Bei den wirtſchaftlichen Kriegsmaßnahmen des Reiches han

delte es ſich einmal um eine vollſtändige Wiederbelebung unſeres
n e und zum anderen um die Sicherſtellung der

erforderlichen Nahrungsmittel für die breiten Maſſen Darin
liegt ein gewiſſer Jntereſſengegenſatz Die Beſchaffung der er
forderlichen Mengen macht keine Schwierigkeit ſie ſind da wir
haben ſie im veygangenen Jahr gehabt und werden ſie T im
kommenden Jahr haben die Schwierigkeiten beſtehen in der Stei
d der Preiſe die ja jeder Komplikation auf wirtſchaftlichem

ebiet zu folgen pflegt Die Preiſe müſſen aus natürlichen Grün
den höher ſein weil unter den Kriegsverhältniſſen die Produktion
erſchwert und verteuert wird Auf dieſe natürliche Steigerung
muß bei allen Erörterungen Rückſicht genommen werden Daneben
hat ſich aber das ſpekulative Moment gleich zu Beginn des Krieges
preistreibend bemerkbar gemacht und bei einer Reihe von Ar
tikeln zu einer Preishöhe geführt die beängſtigend wirken mußte
und für die eine Berechtigung nicht vorlag Hier mußten wir ſo
fort eingreifen Dem entſprang die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe
ſie eine Materie ſind die ſich inzwiſchen zu einer komplizierten
veitſchichtigen Wiſſenſchaft entwickelt hat

Die Entwicklung während des Krieges hat bewieſen daß die
döchſtpreiſe niemals allein ein hinreichendes Mittel ſind um die
Bevölkerung nicht nur preiswert ſondern auch ausreichend zu er
xähren Die Höchſtpreiſe regulieren zwar die Preiſe aber nicht
en Markt vielmehr können ſie den Markt unter Umſtänden de
wutieren Hier die richtige Mitte zu finden iſt überaus ſchwierig
volange man nicht die preisbildenden Momente in ihrer Totali
ät kennt Höchſtpreiſe erfüllen nur dann ihren Zweck wenn ſie
nit der Beſchlagnahme verbunden ſind Die Beſchlagnahme iſt
ber nur möglich bei beſtimmten Artikeln Bei vielen Artikeln
zildet die Schwierigkeit der Behandlung ein unüberwindliches
bindernis Wir haben verfucht auf anderm Wege die Beſchlag
nahme zwar nicht ganz zu erſetzen aber doch dieſelben Ziele in
gewiſſen Grenzen zu erreichen So kann man mit Höchſtpreiſen
auch dann auskommen wenn eine Shndizierung der Produgzenten
und des Handels möglich iſt Häufig ſind wir auch ganz ohne

Höchſtpreiſe ausgekommen wenn wir es nur mit wenigen großen
Organiſationen zu tun hatten wie beim Petroleum wo erſt in
eher Zeit Einflüſſe aus dem Auslande die Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen notwendig machte

Von Anfang an hat ſich das Beſtreben geltend gemacht einer
un reellen Preistreiberei dem Lebensmittel
wucher wie man allgemein zu ſagen pflegt mit kriminellen
Mitteln entgegenzutreten Dieſer Stimmung zu folgen war zu
tiächſt nicht ganz ſeicht da man ſich zunächſt an die veränderten
Verhältniſſe des Krieges gewöhnen mußte Die vorſichtige Faſſung
die wir den Strafbeſtimmungen in unſeren Verordnungen ge
geben haben würde in Friedenszeiten wohl niemals die Zuſtim
mung des Hauſes gefunden haben Das gilt namentlich für die
Beſtimmung des Tatbeſtandes des Lebensmittelwuchers

Sehr richtigl Jmmerhin haben wir uns dazu entſchloſſen und
bin auch bereit auf dieſem Wege noch weiter zu gehen Die

Androhung von Strafen gegen derartige Vergehen die ſich nicht
nur gegen den Einzelnen ſondern gegen die Allgemeinheit im
Kriege richten war notwendig um dem Rechtsgefühl des Volkes
z entſprechen Sehr richtigh Man muß die Grundlagen da

r ſchaffen aller Welt Uarzulegen wie niederträchtig

J and verächt lich alle die Fälle ſind in denen der Einzelne
verſucht in einer n Zeit die Ernährung der Bevölkerung
aus eigennützigen Gründen zu erſchweren Zuſtimmung

Es wird erwogen ob man nicht unter beſtimmten Voraus
ſetzungen neben den jetzigen Strafen auch auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte erkennen kann Wer in ſoſchwerer Zeit Lebensmittelwucher getrieben hat muß gebrand
markt ſein für den Reſt ſeines Lebens Sehr richtig l Seine

itbürger dürfen ihm niemals wieder ein öffentliches Amt anber
trauen Zuſtimmung Ferner erwägen wir neben den anderen
Strafen die an ſich nicht ganz dem Verhältnis zu der Schwere des
Verbrechens vom moraliſchen Standpunkte aus ſtehen die Un
terſagung des Gewerbes auszuſprechen Beifall Aber
dieſe kriminellen Maßnahmen werden uns dem erſtrebten Ziele
nicht näher bringen als letztes Mittel bleibt uns immer nur die

Feſtſetzung von Höchſtpreiſen und wo die Beſchlagnahme aus
eſchloſſen iſt ihre Ergänzung durch organiſatoriſche MaßnahmenPi preisbildenden Faktoren die Urſachen der Teuerung müſſen

im einzelnen Falle klargelegt werden Deshalb iſt auch die Forde
rung durchaus berechtigt man möge von Reichs wegen Maß
nahmen treffen um die preisbildenden Momente klarzulegen

ber eine ſolche er iſt leichter erhoben als ausgeführt
Jch erinnere nur an die Vorgänge bei der Fleiſch

Anquete wo es uns nicht gelungen iſt die verteuernden Mo
mente einwandsfrei feſtzuſtellen Man wird von unten anfangen
müſſen in den Gemeinden um dort feſtzuſtellen wie ſich die
Preisbildung vollzieht Man wird in Gemeinden von gewiſſer
Größe oder für Kommunalverbände oder noch größere Begzirke
Preiskommiſſionen einſetzen müſſen die aus Produzenten Kon
ſumenten Händlern und Sachverſtändigen beſtehen und die das
Recht haben müſſen Fakturen und Bücher einzuſehen die Waren
niederlagen der Händler zu beſichtigen und Zeugen und Sachver
ſtändige zu vernehmen Als Ergänzung hierzu muß dann aber
die Gemeinde das Recht zur ſofortigen Be
ſchlag nahme und eventuell die Pflicht zur Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen haben Nun beſtehen allerdings gegen
die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen in den Gemeinden erhebliche Be
denken

Lokale Feſtſetzungen wie ſie in verſchiedenen Gemeinden er
folgt ſind haben zwar die Preiſe reguliert aber die Ware ver
ſchwand auch vom Markte Man wird eine Zentrale ſchaffen
müſſen die Richtpreiſe aufſtellt Ein Geſetzentwurf der
dieſe Fragen zu löſen verſucht wird augenblicklich bei mir
ausgegrbeitet Aber auch dieſe Maßnahmen bedürfen noch
einer weiteren Ergänzung durch Schaffung von zwangsweiſen
Organiſationen für größere Gruppen von Produzenten Man
kann ſogar erwägen ob man nicht den Gemeinden die Be
fugnis gibt in gewiſſen Fällen eine Monopoliſierung
herbeizuführen Schon die Möglichkeit einer ſolchen Maßnahme
wird in der Hand eines entſchloſſenen Oberbürgermeiſters oder
Magiſtrats ſchon etwaige Verhandlungen erleichtern

Nun wird ein Nahrungsmittelamt verlangt an
dem der Reichstag mitwirken ſoll Die Tatſache daß der Reichs
tag im Kriege auf ſeinen Anteil an der geſetzgebenden Gewalt
verzichtet hat kann es billig erſcheinen laſſen ihm einen gewiſſen
Erſatz hierfür zu geben Man wird jedenfalls anerkennen müſſen
daß unker dieſem Geſichtspunkt Bedenken die aus grundſätzlichen
Erwägungen heraus gegen die Mitwirkung der Volksvertretung
an der Exekutive etwa erhoben werden könnten weſentlich ab
geſchwächt oder keiſeite geſchoben werden

Eine vorberatend mitwirkende Kommiſſion würde die kom
plizierte Maſchine des Deutſchen Reiches noch mehr als kom
plizierter geſtalten und bei jeder einzelnen Verordnung einen
Verluſt von weiteren 14 Tagen mit ſich bringen Glauben Sie
einem Manne der genau weiß welche Belaſtung die Reichs
maſchine aushalten kann wenn er ſagt daß ſie dadurch nicht
beſſer ſondern ſchlechter arbeiten würde Jch bin bereit vor der
Geſchichte die Verantwortung allein zu tragen Etwas anderes
wäre es ob ich eine Anzahl der Mitglieder des Hauſes über die
wirtſchaftlichen Vorgänge unterrichten könnte oder von Zeit zu
Zeit Wünſche und Ratſchläge entgegennehme Aber auch das würde
ſeine Schwierigkeiten haben Bei der Rieſenarbeit die jetzt auf
meinem Amte liegt

Höchſtpreiſe für Mehr fallen ja nun hinweg weil
wir das Handelsmonopol haben Sie würden für viele Verſor
gungsbezirke auch lediglich eine Verteuerung des Brotes zur Folge
haben Die Brotration haben wir inzwiſchen er
höht und ich hoffe beſtimmt daß wir in den nächſten Monaten
zu einer weiteren Erhöhung kommen werden Durch die herab
geſetzte Ausmahlung wird das Brot leichter verdaulich und höher
im Nährwert und gleichzeitig wird der Kleiegehalt geſteigert

Für Hafer und Gerſte haben wir die Preiſe erhöht
um der Landwirtſchaft die Beſchaffung der teuren Futtermittel zu
ermöglichen zumal wir den Wunſch auf eine Erhöhung der Ge
treidehöchſtpreiſe mit Rückſicht auf das allgemeine Wohl nicht haben
erfüllen können

Eine beſondere Rolle ſpielen die Kartoffeln die vor dem
Krieg gleichzeitig menſchliche Nahrungsmittel und unentbehrliches
Futtermittel waren Die Verhältniſſe des vorigen Jahres haben
die Schwierigkeiten offenbart Setzen wir Höchſtpreiſe zu niedrig
feſt ſo kommen keine Kartoffeln auf den Markt ſetzen wir ſie zu
hoch feſt ſo wird die Verſorgung der Kommunon und des Reiches
mit den größten Schwierigkeiten verknüpft und die Maſſe der Be
völkerung kann ſich keine Kartoffeln kaufen Jedenfalls muß die
Herbſtverſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln ordnungsmäßig

ausreichend und zu erſchwinglichen Preiſen ſtattfinden und für das
Frühjahr muß eine hinreichende Rücklage vorhanden ſein um
überall da helfend einzugreifen wo nach Lage der Verhältniſſe die
Kartoffeln knapp werden Dieſes Ziel muß mit allen Mitteln er
ſtrebt werden Vorläufig habe ich die Hoffnung daß wir der
Sache Herr werden und daß wir mit der Organiſation der Pro
duzenten und einer zu beſchaffenden Organiſation des Groß
handels gemeinſam in den Kommunen vielleicht zu einer Löſung
kommen die uns der Unbequemlichkeit der Höchſtpreiſe und der
Beſchlagnahme enthebt

Wenn alle die Verſuche fehlſchlagen wenn die
Marktpreiſe der Kartoffeln uns weglaufen zu phantaſtiſcher
Höhe anſchwellen dann bleibt nichts anderes übrig
als das mangelhafte aber durchgreifende Mit
tel der Höchſtpreiſe und eventuell der Beſchlag
nahme Jedenfalls ſoll ſich der Handel darüber nicht täuſchen
daß ich perſönlich auch vor dieſem Mittel nicht zurückſchrecke
wenn auf andere Weiſe die Preiſe nicht zu halten ſind Reich
Kommunen Produzenten und Konſumenten mögen die Herren
auf der Rechten der Linken oder in der Mitte des Hauſes ſitzen
wir haben an der Löſung des Problems das gleiche große all
gemeine vaterländiſche Jntereſſe Sehr richtigl Erheblich zurück

e iſt der Beſtand an Milch Wir werden unter allen
Umſtänden Maßnahmen treffen müſſen um die Ernährung der
Säuglinge und Kranken durch Einſchränkung des Allgemeinver
brauches ſicherzuſtellen Höchſtpreiſe für das ganze Reich laſſen
fich für Milch nicht einführen dazu r die Preiſe zu ſehr
in den einzelnen Gegenden Vielleicht gelingt es durch Verhand
lungen mit dem Großhandel zu gewiſſen Richtlinien zu kommen
Ohne örtliche ſoxgſame Organiſationen werden wir auch auf die
jem Gebiete nicht auskommen

Selbſtverſtändlich muß man dazu den Gemeinden die erfor
derlichen Forderungen und Freiheiten geben Kritik kann hier
aur erwünſcht ſein Wir lernen alle darauf Wir werden alle
Anregungen prüfen und wenn möglich erfüllen Wir können
keine Konſumenten und keine Produgzentenpolitik machen ſon
dern müſſen beide vereinigen unter dem Geſichtspunkt der höhe
ren allgemeinen vaterländiſchen Jntereſſen die ja in dieſem Kriegeüberall voranleuchlen Mit aller Entſchiedenheit rege ich hier

aber aus wir ſind ausgekommen mit unſeren Kartoffeln wir
haben ſogar einen erheblichen Ueberſchuß in das neue Jahr hin
eingebracht

Wir wiſſen daß wir auch ſonſt unter allen Umſtänden durch
halten werden daß wir auch im neuen Erntejahr voll geſichert ſind
und daß wir Erleichterungen ſowohl für den Produgzenten wie für
den r werden einführen können Daß wir dies Ergebnis erreicht haben und exxeichen iſt kein Verdienſt der Regie

ver UnDas beruht auf der YJntelligenz dem Fleiß
paſſungsfähigkeit des ganzen Volkes Solche Eingriffe wie wir
ſie anwandten verſteht und trägt nur ein in allen Schichten ge
bildetes Volk t Zuſtimmung So hat jeder ſeinen An
teil an den Erfolgen die wir feſtſtellen konnten Daß Erfolge
nicht ohne Opfer erreicht werden können liegt auf der Hand und
am ſchwerſten tragen ſie die kleinen Produgenten und die kleinen e
Verbraucher Am ſchwerſten werden getroffen die zurück
gebliebenen Frauen die ohne männliche Hilfe ſich hier zu Hauſe
urchſchlagen müſſen

Die Bauernfrau die auf dem Lande mit ihren Kindern und
wenigen weiblichen Gehilfen die Scholle beſtellt den ſtillen Hel
denmut mit dem die Arbeiterfrau ſich und ihre Kinder durch
bringt wird das deutſche Vaterland nicht vergeſſen Die Frauen
die ſo im Dienſte ihres Vaterlandes tätig ſind füllen die Schützen
gräben des wirtſchaftlichen Kampfes Wir werden ihnen ewig
dafür dankbar ſein und es iſt unſere ernſte Pflicht in den Gren
zen des Möglichen dieſen ſtillen heldenmütigen Kampf in der
Heimat zu erleichtern Lebhafter Beifall

Abg Gothein Vp
Die Teuerung herrſcht nicht nur bei uns ſondern auch in

feindlichen und neutralen Auslande Die Urſachen find ſchwer zu
ergründen Jedenfalls zweifelt niemand an dem guten Willen
inſerer Regierung Wir erkennen gern die große Arbeitsleiſtung
des Staatsſekretärs des Jnnern und ſeiner Beamten an Beifall
Das darf uns allerdings nicht von der Kritik abhalten So iſt es
zweifelhaft ob die Schaffung der Reichsgetreideſtelle eine Ver
beſſerung gegenüber der Kriegsgetreide Geſellſchaft bedeutet Man
darf aber nicht immer ändern Bei der Getreide und Mehlver
ſorgung hat man von vornherein den Handel zu ſehr ausgeſchal
tet So hat man es vielfach verſtanden durch Ausſchaltung des
Handels den Großgrundbeſitzern die Kommiſſionsgebühr von zwei
Mark zuzuwenden Hört Hörtl Das widerſpricht dem Geiſte
des Geſetzes und bedeutet eine künſtliche Verteuerung des Ge
treides Sehr richtigl

Die Reichsgetreideſtelle darf nicht nur die Großbetriebe im
Müllereigewerbe beſchäftigen Die Spannung zwiſchen dem Ge
treidepreiſe und dem Mehlpreiſe beruht darauf daß die Höchſt
preiſe für 6 de nicht etwa den früheren Durchſchnittspreiſen
entſprechen ſondern lediglich den Preis darſtellen den der Pro
duzent an ſeinem Verladungsort bekommt Dazu tritt noch das
Ortsintereſſe und die Verzinſung für die notwendige Aufftape
lung großer Vorräte Die Erhöhung der Brotration iſt dringend
erwünſcht Einige Vorſicht iſt allerdings geboten Wir wiſſen
nicht ob wir allein auf unſere Ernte angewieſen ſind Rumä
nien geſtattet zwar die Ausfuhr erhebt aber hierfür einen Zoll
der dieſe Erlaubnis ſo ziemlich illuſoriſch macht

An der Ernte iſt großer Schaden durch das Wild angerichtet
worden Hier muß zwangsweiſe abgeſchoſſen werden Höchſtpreiſe
dürfen nicht in Form von Richtpreiſen für die Gemeinden feſt
geſetzt werden ſondern müſſen von Reichs wegen für den Grofz
handel feſtgelegt ſein damit nicht in den Zuſchlägen ein Wett
rennen der Gemeinden ſtattfindet nur um Waren zu bekommen
Es iſt zweifelhaft ob die wirtſchaftlichen Maßnahmen beſſer wer
den würden wenn ein Vollzugsausſchuß hinzukommen würde Da
würde recht viel geredet werden aber Taten Jm Kriege kommt man
im Intereſſe der Einheitlichkeit zu einer gewiſſen Diktatur darum
haben wir dem Bundesrat eine Art Plankovollmacht ausgeftellz
Jedenfalls müſſen wir eine Ueberteuerung vermeiden

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Weikerberatung
Schluß 7325 Uhr

Die Geſchäftsdispoſitionen Reichstages
Der Seniorenkonvent des Reichstag ſich dahin ge

einigt daß die Verhandlungen des Plenu der bis
herigen Weiſe weitergeführt werden ſollen L dahin
geſtrebt werden daß ſie bis Mitte ſpäteſtens Ende ſtor
Woche abgeſchloſſen werden können

r

Geſchäftsverkehr
Wir brauchen keine Streichhölzer mehr ein gewaltiger weld

bewegender Sieg deutſcher Jnduſtrie Jeder einzelne jeder Haus
halt kann von nun ab für immer die für die teueren und immer
teurer werdenden Zündhölzer jährlich ausgegebenen Unſummen
ſparen Der geſetzlich geſchützte Streichholzerſatz iſt viel viel
billiger noch mehr zu Friedenszeiten und läßt ſich faſt koſtenlos
in Stadt und Land von jedem ſelbſt Kindern ſpielend leicht jeder
zeit und in beliebiger Menge aus einem ungefährlichen überall
erhältlichen Stoffe herſtellen Wegen ſeiner Gefahrloſigkeit iſt
Streichholzerſatz zum Verſand ins Feld zuläſſig zum Anzünden

ron Licht Kochfeuer uſw Streng verboten ſind Feldfendungen
der für Transporte gefährlichen Zündhölzer Feuerzeuge Benzin
uſw nach Bekanntmachungen ſind durch Richtbeachtung bisher
leider 43 Feldpoſtbrände entſtanden und über 100000 Feldſen
dungen vernichtet der Abſender iſt haft und ſtrafbar Zur
Vermeidung von Verteuerungen durch Fabrikation Zwiſchenhandel
uſw wird das Rezept zur Herſtellung das nur zu Käufers
verſönlichem nicht gewerblichem Zwecke gilt nur gegen Vorein
ſendung von 2,35 Mk frei zugeſandt als ein für alle Zeiten wert
volles Familiengeheimnis vom Erfinder Ferdinand Dannemann
Leipzig 7 Univerſitätsſtraße 18/24

e mVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hanel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alb er
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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